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l. Allgemeines
Die im Vergleich zu.Fahrzeugen der konventionellen Schiffahrt
geringeren Bau- und Betriebskosten der Schubprähme lassen den
. Gedanken aufkommen, diese unbemannten Fahrzeuge auch ökonomisch
vertretbar für Lagerzwecke einsetzen zu können. Über die Verwen-
dung von Schubprähmen für Lagerzwecke liegen bisher keine Erfah-
rungen vor und über die ökonomischen Auswirkungen besteht zurZeit keine volle Klarheit. Sich einen Überblick über diese Proble-
matik verschaffen zu wollen, bedeutet, sich mit den untereinander
im Zusammenhang stehenden organisationstechnischen, kommerziellen,
ökonomischen, rechtlichen und tariflichen Problemen auseinander-
zusetzen. Dabei sollte diese Aufgabe vom.volkswirtschaftlichen
wie auch vom betriebswirtschaftlichen Standpunkt aus betrachtet
werden.
Die Vorstellung, in dem Schubprahm nicht ausschließlich einTransportmittel, sondern auch einen Lagerraum zu sehen, wurde be-reits von HEISE ['1_7 dargelegt. Hiernach soll ein Teil derSchubprahmflotte als schwimmender Lagerraum an den Umschlagsstel-len in Bereitschaft liegen und zwangsläufig auftretende Spitzenim Transportablauf auffangen. Bei einer derartigen Regelung könn-ten in den Häfen und Umschlagsstellen eine bessere Ausnutzung dervorhandenen Umschlagskapazität erreicht und unproduktive Warte-zeiten durch nicht termingerechte Zustellung von Leerfrachtraumvermieden werden.
Ähnlich wie die Schuten in einem Seehafen könnten Schubprähme,in Spitzenzeiten als schimmender Lagerraum eingesetzt, zusätzli-che Lagerkapazität erschließen.
2. Die Formen der Inanspruchnahme von Schiffsraum zu Lagerzwecken
Von der Benutzungsdauer her betrachtet lassen sich unterschei-
den:
l. Schiffsraum, der langfristig als Lager dient
2. Schiffsraum, der kurzfristig als Lager benutzt wird.
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Vom Typ bzw. Zustand des Schiffes her läßt sich gliedern in:
1. Schiffsraum‚ der nur als Lagerraum benutzt werden kann.
Diese Schiffe haben nur Lagerattest. Sie brauchen nicht
ausgerüstet zu sein.
2. Schiffsraum‚ der Fahrtattest besitzt, d.h. mit dem
Transporte durchgeführt werden können, der aber zeit-
'weise als Lagerraum.benutzt wird. Die Verwendung als
Lager erfolgt meist vor oder im Anschluß an den Trans-
port.
Von der Schiffsausführung her ist zu sehen:
1. Schiffsraum‚ der als ungedeckter Lagerraum angeboten
werden kann. ‘
2. Schiffsraum, der als gedeckter Lagerraum angeboten
werden kann.
Von der Aufgabe des als Lagerraum.verwendeten Schiffsraumes
her betrachtet lassen sich unterscheiden:
1. Schiffsraum‚ der ständig oder zeitweise in einem
bestimmten Umschlagsort in Ermangelung von Lagerka-
pazität an Land (Lagerraum oder Freilager) als
schwimmendes Lager verwendet wird.
2. Schiffsraum‚ der als schwimmender Lagerraum an den
Umschlagsstellen in Bereitschaft liegt und zwangsläu-
fig auftretende Spitzen im.Transportablauf auffangen
soll. ’
Von der Lagerfunktion aus betrachtet kann es sich bei dem zu
Lagerzwecken benutzten Schiffsraum handeln um: '
1- Schiffslagerraum mit Sammel- oder Verteilungsfunk-
tion.
2. Schiffslagtrraum mit Speicherfunktion.
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5. Rechtliche und kommerzielle Grundlagen für die Benutzung
von Schubprähmen für Lagerzwecke.
5.1. Transpcrtverordnung
Grundsätzlich kommt es dem Gesetzgeber darauf an, mit der TVO
Z-2_] die planmäßige Erfüllung aller sich.aus den Volkswirt-
schaftsplänen ergebenden Transportaufgaben sicherzustellen. Des-
halb dürfen auch Wasserfahrzeuge und schwimmende technische Ge-
räte nur abgewrackt‚ stillgelegt oder in ihrer Ladefähigkeit ge-
mindert werden, wenn hierzu eine Genehmigung erteilt worden ist
(S 11 mvo).
Die Transportbeteiligten und Umschlagsbetriebe sind verpflich-
tet, den zur Be— oder Entladung bereitgestellten Schiffsraum in-
nerhalb der gesetzlichen oder vereinbarten Lade- und Löschfristen
zu be- oder entladen (5 32 mvo).
Bei Überschreitung der gesetzlichen oder vereinbarten Lösch-
und Ladefristen ist für die Zeit der Überschreitung neben dem
tarifmäßigen Schiffsliegegeld ein Zuschlag zu entrichten
(5 54-TVO).
Die Höhe des Schiffsliegegeldes ist in ä 24 und die des Zu-
schlags in 5 25 der 7. DB zur TVO ['5_] festgelegt.
Der Einsatz von Schubprähmen zu Lagerzwecken setzt voraus,
daß genügend Frachtraum zur Verfügung steht und bedarf entspre-
chender Veränderungen bzw. Ergänzungen der TVO‚ die in ihrer
i
jetzigen Fassung nicht ohne weiteres die Verwendung von Schiffs-
raum zu.Lagerzwecken gestattet.
5.2. Vertragsgesetz
Laut Vertragsgesetz ['4_7 bedürfen Miet- und Lagerverträgeder Schriftform. Das Vertragsgesetz behandelt u.a. auch den In-halt und die Erfüllung dieser Vertragsformen.
3.3. Die rechtliche Natur von Lager- und Mietvertrag
Die Verwendung eines Schubprahms zu Lagerzwecken kann entwe-
der auf einem Lager- oder einem Mietvertrag beruhen.
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Diese Vertragsformen sind nicht mit dem.Frachtvertrag (Beför-
derungs-, Transportvertrag) zu verwechseln, der seiner rechtli-
chen Natur nach ein Werkvertrag ist und eine Vereinbarung zwi-
schen Absender und Frachtführer über entgeltliche Beförderung
von Gütern und ihre Ablieferung an einen Empfänger darstellt,
gegen'Entgelt das Gut termingerecht und ohne Beschädigung an
den Bestimmungsort zu transportieren und dem.Empfänger auszuhän-
digen.
Der Lagervertrag‚ seiner rechtlichen Natur nach ein Verwah-
rungsvertrag‚ hat die gewerbsmäßige Übernahme der Lagerung und
Aufbewahrung von Gütern durch den Lagerhalter gegen Erhebung
von Lagergeld und Ausstellung eines Lagerscheines zum Gegenstand.
Lagerhalter kann beispielsweise ein Hafen sein, der einen ange-
mieteten oder soweit er überhaupt die Möglichkeit hat, einen ei-
genen Schubprahm zu halten, diesen eigenen Schubprahm für das
Lagergeschäft einsetzt. Lagerhalter kann aber auch die Binnen-
reederei selbst sein, die in den Seehäfen Hamburg und Stettin
genügend schwimmenden Lagerraum verhält und dadurch zur Einspa-
rung der Devisen für die sonst nötige Zwischenlagerung an Land
(Kosten für ortsfesten Lagerraum und doppelte Umschlagskosten)
beiträgt.
Bei der Einlagerung von Gütern in ein Binnenschiff kann es
sich aber auch um einen Frachtvertrag mit einer Nebenverpflich—
tung‚ um einen sogenannten Lager— und Frachtvertrag, handeln.
Insbesondere ist das dann der Fall, wenn eine Beförderung nach
der Einlagerung vereinbart oder in Aussicht genommen ist oder
wenn die Lagerung während oder nach Abschluß der Reise erfor-
derlich wird [5].
Die Benutzung von Schiffsraum zu Lagerzwecken kann auch auf
der Grundlage des Mietvertrags erfolgen. In der Binnenschiff-
fahrt wird in der Regel die Vermietung eines Schiffes in der
Weise vorgenommen, daß das Fahrzeug überlassen wird und daß
der Mieter ein festes Mietentgelt oder einen täglichen Miet-
satz zahlt ['5_7. Dieses Entgelt stellt seiner rechtlichen Na-
tur nach eine Miete dar.'Es handelt sich dabei nicht um ein
Liegegeld im Sinne des gesetzlichen Liegegeldes‚ das ein auf
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dem.Frachtvertrag beruhendes gesetzliches Entgelt für die b9‘sondere zeitliche Inanspruchnahme des Schiffes (Lieeezeit, Über-liegezeit) ist.
Als Mieter können die Häfen und Umschlagsstellen Sowie dieWirtschaft auftreten.
5.4. Festlegungen über den Einsatz von Schiffsraum zu Lager-zwecken
Grundlage für den Einsatz von Schiffsraum zu Lagerzwecken
ist das Preiskarteiblatt Nr. 16 (Kundenabrechnung) zur Preis-
ibewilligung Nr. 2 für den VEB Deutsche Binnenreederei vom20.9.1962. Danach müssen für die Lagerung von Gütern in Bin-
nenschiffen Mietverträge abgeschlossen werden.Zugelassen werden für eine Lagerung von Gütern in Binnenschif-
fen nur Schiffe, die ein Lagerattest haben oder als nicht ein-satzfähig gemeldet sind. Die für die Bereitstellung bzw. La-gerzeit in Abhängigkeit von der Tragfähigkeit der Schiffe anf-geführten Mietentgelte sind relativ niedrig, da es sich umKahnraum handelt, der über kein Fahrtattestmehr verfügt. DieMiete ist für mindestens 10 Tage zu zahlen.
Es ist hier anzumerken, daß für Schiffsraum, der Fahrtattest
besitzt und zu Lagerzwecken benutzt wird, die in der TVO Z"5_]genannten Liegegeldsätze-zur Anwendung kommen. Diese Sätze wer-den auch für Schubprähme berechnet.
Abschläge von den Mietsätzen können bei Schiffen, die ei-ner Tauchtiefenbeschränkung unterliegen, berechnet werden, so-weit die Ladefähigkeit des Schiffes beeinträchtigt wird.
Das Mietverhältnis beginnt mit dem Tag der Annahme desSchiffes. Es endet mit der ordnungsgemäßen Rückgabe an denVermieter. Der Zeitraum für das Anschleppen zum Lagerort undfür das Rückschleppen zum.Ausgangsort rechnet in das Mietver-häl tnis ein .
Zu Lasten des Mieters gehen die Anschleppkosten zum Lager-ort, die Rückschleppkosten zum.Ausgangsort, alle Schlepp- undBugsierkosten während des Lagereinsatzes‚ die Kosten für Ein-und Auslagerung, die Hafen-, Ufergelder und die Kosten für Um-
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lagerungen.
Das Fahrzeug ist durch den Schiffseigner kaskoversichert.
Zusatzversicherungen gehen zu Lasten des Empfängers.
Für die Zukunft kann erwartet werden, daß speziell für Schub-
prähme gültige Liegegeld- und Mietsätze im.Rahmen des Binnen-
schiffahrts-Gütertarifs in Kraft treten. '
4. Zur Wirtschaftlichkeit des Einsatzes von Schubprähmsn zu La-ggpgwecken,_Vor- und gaghteile '
In Form.überschläglicher Kbstenvergleiche wurden für verschie-
dene Varianten die Einsatzwürdigkeit des Schubprahme zu Lager-
zwecken ermittelt ['6_7. Dabei wurden die Lagerkesten beim
Schubprahm jeweils den für die einzelnen Varianten (Lagerhalle:
-schuppen, Silo, Freilager) ausgewiesenen Lagerkosten unter'Ein-
beziehung der'Umschlagsknsten und Kosten für die Ein- und Ausla-
gerung gegenübergestellt.
Aufgrund der zahlreichen und für jede Variante unterschied-
lichen Faktoren, die beim.Lagern zu berücksichtigen sind, konn-
te keine allgemein gültige Einsatzgrenze für die Verwendung von
Schubprähmen zu Lagerzwecken angegeben*werden, sondern es konnte
nur anhand einiger Beispiele für verschiedene Lagertypen und
Gutarten eine spezielle ökonomische Aussage getroffen*werden.
In der Praxis muß für jeden auftretenden Fall die Wirtschaft-
lichkeit der Verwendung des Schubprahms als Lager gesondert
nachgewiesen werden. Dabei kann man noch zu unterschiedlichen
Ergebnissen kommen, je nachdem man den Einsatz des Prahms als
Lager vom.volkswirtschaftlichen oder betriebswirtschaftlichen
Standpunkt aus betrachtet.
Ökonomische Vorteile bringt der als Lager verwendete Prahm
gegenüber Lagergebäuden und Freilagerflächen dann, wenn die an
einer Umschlagsstelle zwischenzulagernde Gütermenge in einembestimmten Zeitabschnitt so gering ist, daß die hohen Investi-
tionskosten den Bau eines Lagergebäudes bzw. die Schaffung ei-
ner Freilagerfläche nicht rechtfertigen.
Einsparungen an Umschlagskosten und an Kosten für das sonst
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nötige Ein- und Auslagern lassen sich bei kurzzeitiger Verwendung
des Prahms als Ersatz für ein ortsfestes Lager nachweisen. Je hö-
her die spezifischen Umschlagsknsten einer Gutart sind, umso gün-
etiger wird der Einsatz des Lagerprahms. Weitere ökonomische.Vor-
teile müssen gegebenenfalls in der Verringerung der Streu- und
Bruchverluste durch den Wegfall des mehrmaligen Umschlages bei
Zwischenlagerung auf Land gesehen werden. Die Verwendung von
Schubprähmen zu Lagerzwecken ermöglicht es den Häfen und Um’
schlagsstellen (einschließlich Werkhäfen) Verkehrsspitzen‚ die
durch die Schiffahrt verursacht werden, abzufangen. Die ortsfe-
ste Dagerkapazität ist dann nicht mehr für die Verkehrsspitze zu
bemessen; die Umschlagsstellen können mit weniger Umschlagsgerät
ausgerüstet werden. Die dadurch erzielbaren Einsparungen an In-
vestitionskosten liegen für jeden Fall anders und lassen sich oft
scher erfassen.
An Hand eines Beispiels sollen die Verhältnisse über den wirt-
schaftlichen Einsatz von Schubprähmen als kurzfristiges Zwischen-
lager aufgezeigt werden.
Die Jahreskosten für einen gedeckten Schubprahm mit den Kenn-
daten
Länge über alles = 52,50 m
Breite über alles = 3,20 m
Tiefgang = 1,35 m
Tragfähigkeit = 401 t (bzw. 593 t
beim gedeck-
‚ ten Prahm)
Baupreis = rd. 112 ooo‚- uns(gedeckter
Prahm)
berechnen sich überschläglich zu:
Abschreibung 6,5 %
Instandhaltung 5 %
7-056‚-- MDN/a
5 560,-- MDN/a
Versicherung 0,4 % = 443‚-_ MDN/a.= 1o 364,-- MDH/a
Gemeinkosten 6 % = g52‚__ „N/a
II 11 516,-- MDN/a
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Daraus ergibt sich ein Mietsatz für einen Schubprahm pro Tag
bei 500 Einsatztagen im Jahr von 58,59 MDN/d.
Dieser auf Selbstkostenbasis errechnete Mietsatz wird für
den ökonomischen Vergleich mit einem Lagergebäude benutzt. Um
den tariflichen Mietsatz zu erhalten muß noch der Gewinn ein-
kalkuliert werden. Die Mietsätze beinhalten keine Bewachungsko-
sten‚ da angenommen wird, daß in den Umsohlagsstellen keine zu-
sätzliche Bewachung erforderlich ist.
Angenommen wird, daß die mittlere Auslastung eines Schub-
prahms bei Stückgut, für das gedeckter Lagerraum erforderlich
ist, 500 t beträgt. Bei einer zulässigen Deckenbelastung von
2 t/m2 sind dafür 150 m2 reine Lagerfläche erforderlich und un-
ter Berücksichtigung von 40 % Karrwegen und 40 % Verwaltungs-H
und Sozia1raum.muß das Lagergebände eine Gesamtfläche von 270 ma
erhalten. Der umbaute Raum errechnet sich bei 4,5 m mittlererGeschoßhöhe und 1 m.über Gelände liegender Lagersohle zu 1 435 n3.
Für Hallenbauten in Stahlbeton kann mit einem Baupreis von75 MDN/m5 umbauten Raum gerechnet werden. Für die vorzusehende
Verladerampe von 5 m Breite (nur an einer Hallenseite) und 15 mLänge werden Baukosten von 145 MDN/m2 Rampenfläche anfallen. Der'Baupreis der Lagerhalle beträgt danach (ohne Zufahrtstraßen undohne Grunderwerb) 122 250,-- MDN. 1
Die Jahreskosten für das Lagergebände ergeben sich zu:
Abschreibung (1 %) 1 222,50 MDN/aInstandhaltung (nur 0,5 % an-genommen) 61l,g5 MDN/a
1 855,75 MDN/a
Gemeinkosten 6 % 110,04 MDN/a
1 945-79 MN/a
241.950,-— MDN/a
Es läßt sich erkennen, daß die Jahreskosten für ein Lagerge-
bäude niedriger liegen als für einen als Lager verwendeten Schub-
prahms. E
Ist beispielsweise jährlich nur sechsmal für jeweils eine
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Schubprahmladung von durchschnittlich 500 t mit einer Einlagerung
im Anschluß an eine Reise zu rechnen, so würden für jede gelager-
te Tonne 1950/1800 = 1,08 MDN/t Lagerkosten anfallen.
Werden noch die Umschlags— und Einlagerungskosten nach dem
Binnenhafenumschlagstarif ["7_7'berüoksichtigt (z.B. für Sackgut
bis 60 kg), so stehen sich gegenüber
Kbsten bei Uberlagernahme Kbsten bei direktem* Umschlag gUmschlagskosten 6,00 MDN/t Umschlagskosten 7,20 ums/c‘(ohne Staugebühr) (mit Staugebuhr)
Einlagerungskosten 1,50 MDN/t
Auslagerungsknsten 1,50 MDN/t
9,..- Lärm/i:
Lagerkosten 1,08 MDN/t(nach ob erRechnung
10,03 1mm:
Differenz 10,08 —_7,20 = 2,88 MDN/t
Für den gedeckten Schubprahm.wurde oben ein täglicher Miet-
satz von 38,39 MDN/d ausgewiesen, der auf die einzelne Lager—'
tonne bei durchschnittlich 500 t Gesamtladung umgerechnet einen
Wert von 0,128 MDN/dt annimmt. Für den Differenzbetrag von
2,88 MDN/t kann also ein Schubprahm für das angegebene Beispiel
nach volkswirtschaftlichen Gesichtspunkt 2,88/0,128 = 22,5 Tage
"als Lagerprahm benutzt werden.
Die Vorteile, welche die Benutzung von Schiffsraum zu Lager-
zwecken bietet, können sehr mannigfaltig sein und sind für die
einzelnen Formen der Inanspruchnahme von Schiffsraum als Lager
,vsrschieden.
Ein gedeckter Schubprahm kann zeitweise als Lagerschuppen
dienen. Diese Einsatzart des Prahms erspart evtl. die Investi-
tionsknsten für ein Lagerhaus, dessen Abschreibungskosten im
Falle geringer jährlicher Auslastung hohe Mietkosten für jede
gelagerte Tonne Gut verursacht. In manchem Falle können sogar
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noch die Investitionskosten für teuere Kaikonstruktionen entfal-
len. Das tritt z.B. dann ein, wenn durch den Einsatz von Schif-
fen als Lager, die ja an Dalben im Hafenbecken festgemacht wer-
den können, mit kürzeren Uferlängen ausgekommen wird. Weiterhin
sind die Einsparungen-an Umschlagaarbeit und an Arbeit für das
Ein-‘bzw. Auslagern der Güter und damit verbunden auch an Ar-
beitskräften.beträchtlich. Demgegenüber fallen nur geringe Kb-
sten für Ufer- bzw. Eafengeld an.
Bei Gütern, die in ungedeckten Prähmen transportiert werden,
kann die Verwendung des Prahms als Lager in.Ernange1ung von' Freilagerfläche erfolgen. Hierbei ergeben sich.Einsparungen an
Investitionskosten für entsprechende befestigte Freilagerflächen
und an.Unsch1agsknsten durch Wegfall eines Umschlagvorganges.
Wird ein Schiff auf längere Zeit als Lager eingesetzt, so
kann die Schiffsausrüstung teilweise entfallen und dadurch die
Iegermiete vermindert werden.
Sohiffsraum, der als schimnendes Lager an den Unsoh1agsste1-
len in Bereitschaft liegen soll, um.zwangs1änfig auftretende
Spitzen im Transportablauf abzufangen, läßt eine Reduzierung
der in den Umschlagsstellen vorzuhaltenden Umschlagskapazität
zu, indem.die Anzahl der Umschlagsgeräte nicht mehr nach den
Spitzenanforderungen zu bemessen ist. V D
Für den Benutzer des Lagerschiffes ist ein Vorteil darin zu
sehen, daß er es als Samnel- bzw. Verteilungslager verwenden
kann. Nach vollständiger Beladung bzw. nach restloser Vertei-
lung der Ladun kann das Schiff abgezogen werden.
Die leichte Umsetzbarkeit des schwimmenden Lagers im Ver-
gleich zum.ortsfesten Lagerschuppen bzw. Lagerplatz ist als
besonderer Vorteil zu.werten.'Es ist nicht standort- und rela-
tionsgebunden.
Schwimmender Lagerraum kann schnell geschaffen, und sofort
an Orte gebracht werden, an denen er dringend benötigt wird.
Besonders günstig einsetzbar können Schubprähme für die La-
gerung von Gütern sein, die nicht mit anderen Gütern zusammen-» gelagert werden dürfen oder für solche, die für Beschmntzungen
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‘besonders empfindlich sind.
Ebenso bietet sich die Benutzung von Schubprähmen als Lager
besonders im Anschluß an eine Schiffsreise an, wenn aus hygieni-
schen Gründen eine Lagerung von Gütern erforderlich wird. Im See-
hafen Rostock werden zur Zeit zwei Lagerschuten nur für die La-
gerung von Knochenschrot bereitgehalten 1'. 8 J. Dadurch werden
die Verschmutzung ortsfesten Lagerraums und Verunreinigung ande-
rer Güter vermieden und-gleichzeitig entfallen die Kosten für
die sonst nötige Reinigung und Desinfektion der Kailagerhallen.
Als Puffer wirkend, können Sohubprähme vorteilhaft einge-
setzt werden, wenn z.B. in einem Hafen plötzlich größere, für
einen Empfänger bestimmte Mengen an Transportgut ankommen, die
auf den Binnenwasserstraßen weiterzutransportieren sind. In sol-
ohem Felle können die beladenen und teilweise als Zwischenlager
fungierenden Schubprähme in Intervallen dem Empfänger zugeführt
werden, die auf dessen vorhandene Umschlagskapazität abgestimmt
Binde ‘*
Als Nachteil muß angesehen werden, daß ein Einsatz von Schub-
prähmen zu Lagerzwecken nur für relativ kurze Lagerzeiten infra-
ge kommt und daß in Schubprähmsn "gelagerte Güter nicht bzw. nur
unter zusätzlichem Kostenaufwand überwacht und behandelt werden
können" [ B].
5. Organisationstechnische Fragen beim Einsatz von Schubpränmenzu rzweoken
Voraussetzung für den Einsatz von Schubprähmn zu Lagerzwek-
ken ist, da8 genügend Prähme zur Verfügung stehen. Besonders in
Zeiten, in denen das Transportraumangebot größer ist als die
Nachfrage, könnte die Verwendung von schubprähmen zu Lager-
zwecken zu einer besseren Ausnutzung der Flotte und damit zu
erhöhten-Einnahmen führen. Die Binnenschiffahrt selbst könnte
dadurch für die Wirtschaft attraktiver werden.
Generelle Schwierigkeiten organisatorischer Art sind beim
Einsatz von Sohubprähmen zu. Lagerzwecken kaum zu erwarten. An-
forderungen an Prahmlagerraum nrüßten an die Schiffahrtsstellen
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gerichtet werden, deren Dispatcher aufgrund ihres Überblicke
über den täglichen Flotteneinsatz die Möglichkeit zur Freigabe
von Prähmen zu Lagerzwecken prüfen.
Die leitenden Mitarbeiter der Schiffahrtsstellen und der Hä-
fen, insbesondere-die Dispatcher‚ sind so anzuleiten und zu qua-
lifizieren, daß sie den Einsatz der Flotte unter Einbeziehungder Verwendung von Schubprähmen zu Lagerzwecken wirtschaftlich
optimal gestalten können.
Die Übernahme, Abfertigung und Behandlung der Prähme für La-gerzweoke erfolgt in gleicher Weise wie für die im Transportpro—zeß eingesetzten Prähme. Verantwortlich für den Lagerprahm istder Mieter bzw. Lagerhalter. Er stellt auch die unter Umständen
notwendig werdende Bewachung. i
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